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Eine «Anna» gab es aber gar nicht. Entweder meinte der Schreiber
«Elise Emma und Friedrich Eduard» oder «Elise, Albert und Friedrich
Eduard». Daraus dürfen wir schliessen, dass 1882 sicher Elise und
Friedrich Eduard in Brasilien noch lebten, sehr wahrscheinlich war
aber auch Albert noch unter den Lebenden.

Vorderhand komme ich zum Schluss und schreibe erwartungsfroh:
«Fortsetzung folgt» - aber «ohne Gewähr»...

Jakob Pieren

Neue «alte» Wörter
Immer wieder tauchen Mundart-Begriffe auf die in der neusten Ausgabe des

«Adelbodmer Wörterbuechs» nicht verzeichnet sind. Der Hiimatbriefholt dies

hier jährlich nach.

häärter

chummlig
eschtimiere
ghudlig
Gwandgäbeli s.

Trääf m.

trääf

luem
richte

Rite m.

schlyfschuene
verzene

Wädel m.

Christian Bärtschi

wirklich, wahrlich. Är het mig häärter gergeret mit
sym Glafer.
genügend, reichlich
annehmen, für wahr halten

zerlumpt, ungekämmt
Wäscheklammer

Hieb, Schlag, treffende Form. Gima ä Trääf Rate
mal!

genau. Ä trääfi Anwort: eine wohlüberlegte, treffende
Antwort
kraftlos, matt, kränklich
(Fallen) stellen. D Müüs hin umhi gwüetet, wier
müesse ga Fali richte.
Fein gewobener Stoff, in welchen man Falum einfüllt
(Kissen)
Schlittschuh fahren
gelüsten. Un es verzennt mig hüt nug z gaa
(Adelbodmerlied)
Neumond bzw. abnehmender Mond. Äs ischt Wädel

gsy, mi het nüt gseh.
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